

[image: cover]




God tur!





Einführung


Die Hurtigrute gilt zu Recht als die schönste Seereise der Welt. Die Strecke von Bergen nach Kirkenes und zurück hält reichlich Orte bereit, die es auf den Rang „Lieblingsplatz“ schaffen. Je nachdem, in welcher Jahreszeit man unterwegs ist, durchläuft man auf der Reise sozusagen alle Jahreszeiten. Der Winter erfreut den Reisenden mit Nordlichtern, im Sommer durchwacht man die Nächte, weil man sich nicht von der grandiosen Landschaft lösen kann. Auf den gut fünftausend Kilometern, die das Schiff zurücklegt, könnten Flora und Fauna nicht unterschiedlicher sein. Kurz: wer auf der Hurtigrute reist, ist randvoll mit Erlebnissen, wenn er heimkehrt.


Dieses Buch versteht sich nicht als Reiseführer im klassischen Sinne, sondern zeigt die emotionale Seite der Reise, unterstützt von Bildern der schönsten Streckenabschnitte und einem Teil der Ausflüge. Alle Fotos entstanden auf den Schiffen oder wurden während der Ausflüge aufgenommen, um die Reise aus der Perspektive zu zeigen, wie die Reisenden sie erleben. Dazu erschienen mir weniger perfekt retuschierte Fotos wichtig, als vielmehr die Natur in ihrer einzigartigen natürlichen Schönheit zu zeigen.





Tag 1 - Start in eine magische Reise


Das Abenteuer beginnt in Bergen. Am Hurtigrutenterminal wartet unser Schiff auf seine Gäste, bereit, auf der Reise mehr als fünftausend Kilometer zurückzulegen. Es ist immer aufregend, wenn die neuen Gäste ankommen. Alle wuseln wild durcheinander, erste Orientierung, wo ist was, Koffer auspacken, die Kabine in Augenschein nehmen und das Schiff erkunden. Das erste Mal Platz nehmen am Buffet im Restaurant. Wie läuft das mit Sitzplätzen und Uhrzeiten? Darf man auch bei kurzer Liegezeit vom Schiff? Fragen über Fragen. In spätestens zwei Tagen werden alle das Schiff als ihr neues Zuhause „adoptiert“ haben und zum Schiffsprofi avanciert sein.


Am Abend geht es los. Zum Ablegen stehen viele draußen an Deck. Erst in elf Tagen wird Bergen wieder in Sicht sein. Am Bug weht einem der Wind um die Nase, gemischt mit einem Hauch von Abenteuer. Kurs Nord. Immer liegt beim Start freudige Aufregung in der Luft und alle sind gespannt, welche Erlebnisse die Reise bereithält.


Die MS Nordkapp am Hurtigrutenterminal in Bergen >
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Tag 2 – Jugendstil und Fjordfeuerwerk


Nach der ersten Nacht an Bord läuft das Schiff am zweiten Tag die Jugendstilstadt Ålesund an. Wer im Winter unterwegs ist, darf hier drei Stunden Aufenthalt genießen. Zum ersten Mal auf der Reise drängeln sich alle am Ausstieg um zum ersten Landgang zu starten. Gangway runter und nach freundlichem „Goodbye“, das uns der Computer zuhaucht, geht es auf in die Stadt. Vom Anleger zur Innenstadt sind es nur wenige Meter und man kann sich gleich dem Jugendstilzauber von Ålesund ergeben. Aus einem Guss ist er, was einem Stadtbrand zu verdanken ist, infolge dessen die Häuser in nur wenigen Jahren neu aufgebaut wurden. Wer am Sund entlang geht, kann seinen Blick kaum von den Häusern wenden. Gut, vielleicht ist Ålesund nicht so pompös wie andere Jugendstilstädte, aber gerade das mag ich an der Stadt. Dadurch bekommt sie so ein herrlich gemütliches Flair. Uns Reiseleitern prägen sich nun langsam die Gesichter der Gäste ein und so trifft man ab sofort bei jedem Landgang eine Menge „Bekannte“, plaudert über Norwegen und die Erlebnisse auf der Reise. Für mich zählen diese Gespräche mit zu den schönsten Erlebnissen jeder Tour, denn sie zeigen das, was uns alle auf der Reise verbindet: Norwegen in all seinen Facetten kennen zu lernen.
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